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1. SEEFISCHEREI 
FFS "WaltherHerwig".aufGroßreisen im Nordwestatlantik 
Das fischereitechnische Forschungsschiff "Walther Herwig" ist am 16.2.70 zur 
ersten diesjährigen Forschungsfahrt in den Nördwestatlantikausgelaufen. Das 
Schiff war vom 28.12.69 bis zum 10.2.70 wegen eines Maschinenschadens ausge-
fallen und konnte die ursprünglich vorgesehene dritte Fischerei-Expedition vom 
29.12.69 bis 1. 6. 70 zum südamerikanischen atlantischen Schelfgebiet, die die. 
fis chereilichen Ertragsverhältnisse während des dortigen Südsommers untersu-
chen und die Wissenschaftlichen Grundlagen zur Errichtull;g einer großräl:imigen 
Südwestatlantischen Fischere.ikonvention erarbeiten sollte, nicht mehr zeitge-
recht durchführen. 
Die Südamerika~Expedition wurde deshalb auf den Südsommer 1970/'71 verschoben 
und der Einsatzplan der "Walther Herwig" abgeändert. Das Schiff führt nunmehr 
zwei Großreisen über einen Untersuchungs zeitraum von insgesamt siebenMona-
ten in den Nordwestatlantik durch. Sie sollen zurLösung der zur Zeit brennend-
stert Probleme der Hochseefischerei; der Entwicklungstendenzen der international 
rückläufigen Fangerträge der Kabeljaufischereien unter Westgrönland im Hinblick 
auf die Fischereirnöglichkeiten und Fangplanungen Mitte der70ger Jahre und der 
ebenfalls sich verschlechternden Entwicklung der Heringsfischereien im Bereich 
der nordamerikanischen und kanadischen Ostküste beitragen. Der Einsatz der 
Hochseefischerei Im Heringsfang auf der Gebrges Bank hat eine beispiellose Ent-
wicklung genommen. Die von internationaler Seite geäußerten Befürchtungen über 
den negativen Einfluß einer allzu intensiven internationalen Fischerei zwingen im 
Interesse der Rohwarenversorgung der deutschen Industrie zu eingehenden Unter-
suchllngenüber die Entwicklungstendenzen der. Heringsbestände und die Zuk'urifts-
aussichten der Heringsfischereiim Bereich der Georges Bank. 
Die. erste Großreise vom 16.2. - 15.5.70, die sich wegen der unterschiedlichen 
Forschungsaufgabenin zwei Teilreisen mit einem Austausch der wissenschaftli-
chen und technischenTe.ams am 1. 4. 70 in Reykjavik!Island aufgliedert, führt 
während des ersten.Teiles vom 16.2. - 30.3.70(32. Reise) in das See gebiet La-
brador-Westgrönland-Ostgrönland. Die Hauptarbeiten erstre.cken sich neben einer 
intensiven Fangplatzsuche vor allem in den von der kommerziellen Fischerei nicht 
aufgesuchten Gebieten in erster Linie auf die Klärung der Kabeljau- und Rotbarsch-
bestandsverhältnisse in Verbindung mit hydrographischen Untersuchungen zur Er-
fassung des Einflusses der Umweltsbedingungen auf Verteilung, Dichte und Fang-
arbeit der Schwärme. Insbesondere sind aufgrund der Nachwuchsverhältnissedie. 
Fangaussichten für die kommerzielle Fischerei Mitte der 70ger Jahre zu klären. 
Von der verarbeitungstechnischen Seite werden Untersuchungen an Bord zur Ver-
hinderung des Ranzigwerdens von tiefgefrorenen Fettfischen (Rotbarsch) durch-
geführt. 
Während des zweiten Teiles vom 2.4. - 15.5.70 (33. Reise) stehen fangtechni-
sche Probleme im Vordergrund, in erster Linie Selektiönsexperimente im Raum 
Labrador!Neufundland. Ihnen kommt wegen des russischen Anspruches, aufgrund 
einer besseren Selektivität neuer russischer Netzmaterialien bzw. Netzkonstruk-
tionen mit engmaschigeren Netzen zu fischen als im Konventionsgebiet der Nordost-
und Nordwestatlantischen Fischereikonvention vorgeschrieben, eine eminent prak-
tische Bedeutung zu. 
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Die zweite Großreise vom 1. 6; - 3; 10.70 führt in das zur Zeit wichtigste He-
ringsfanggebiet vor der nordamerikanischen und kanadischen. Ostküste, der Geor-
ges Bank im weitesten Sinne. Die wissenschaftlichen und technischen Teams sol-
len auf den auch hier geplante.nzweiTeilreisen wegen d.ervöllig andersartigen 
speziellen Forschungsaufgaben am 15. B. in Boston/USA ausgetauscht werden. 
Während des~rstenTeils vom 1.6. ~ 15.8.70 (34 .. ;Reise) wird. neben der:B~':, 
standsaufnahme der Heringspopulationen der Region südlich von New;York bis, 
einschließlich des St. Lorenz-Golfesund der Untersuchung der Nachwuchsverhält-
nisse im Hinbli.ck auf die Entwicklungstendenzen der Bestände eine. intel1,sive Fang-
platzsuche vor Begi.JJ.n der eigentliohen Georges Bank-Heringssaisondurchg~.f(ihrt 
mit dem Ziel einer räumlichen\lnd zeitlichen Expansion der deutschen Herings-
fischereien.im Nordwestatlantik.Di.e verarbeitungstechnisc4e Seite ist an (liesen 
Untersuchungen.mit Forschungen über die Verwendullgsmöglichkeit tiefgefrorener 
Heringe als Ausgangsprodukt für Präserven und mit Salzheringslagerungsversu-
<ehen unter verschiedenen Bedingungen beteiligt. 
·Imzweiten Teil vom 16.8. - 3.10.70 (35. Reise) stehen wiederUl;n fangtechnische 
Probleme ir;n Vordergr)1nd. Es handelt sich in erEiterLinie um Versuche mit 'neu 
entwickelten Grundschleppnetzen in der Heringsfisch.erei (hoc4stauende :Orlind_: 
schleppnet?,e). Nach den Erfahr;ungen. der kommerziellen Fischerei während der 
. letztjährigen S;iison halten sich die Her'ingsschwärme in. grüßter Konzentration 
zum Teilnicht mehr in den mittleren, freienW.asserschichten, wo sie mit pela-
gischen Schwimmschleppnetzengefange.n 
. . 
werden 
.,~ 
können, sondern mehr in Boden-
nähe auf, wo. hoch .. stauende 
. 
Grupdschleppnetze 
. 
eine be.ss.ereFängigk. 
. 
eitals.pela-
. gisehe Sc4wimmschleppnetze erwarten laflsen. 
Sowohl an diesem Teilabschnitt als auch an der Fangplatzsuche unter Labrador-
Westgrönland-Ostgrönlandist je ein Kapitän der kommerziellen Fischerei wegen 
des großen aktuellen Interesses von Seiten der praktischen Fischerei an den Un-
tersuchungen beteiligt. 
Die Planung der beiden Großreisen bzw. der vier Teilreiseh, die den rationellen 
und effektiven Einsatz des Forschungs schiffes sowohl im Interesse der Fischerei-
forschung .. im .Hinblick auf die langjährigen Entwicklungstendenzender,wichtigsten 
NutzfischQestände des N?rdwestatlantik (Kabeljau, Rotbarsch, .. J;Iering) als auch 
der komme.rziellen :Fischerei hinsichtlich der brennendenTagesfragenundd,er.· 
" " , .. , 
.. 
. vora1,!ssichtlichen Fangmöglichkeiten für Kabeljau und Hering in derfkommenden 
JC\brensichersteUt, wurde. im engen .Einvernehmen zwischen dem BML. ,{Unter.-
abteilung ,Fisthwirtschaftj; dem Verband Deutscher Hochseefischereienülld der 
Bundesforschungsanstalt für Fischerei erstellt.. -
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